
teronomı1um 5) In seinem „redaktıons- begegnet. Beı1ide sınd der Autorıtät der
geschichtlichen Beıitrag“ stellt eorg ora unterwortfen. Alleın Urc deren
Braulık cdie Bezüge zwıschen LeVvV 19 üllung ırd Anspruch
und Dtn 0S heraus, die eine relatıve anerkannt 18) Unter der Über-
Datiıerung und theologiegeschichtlıche chriıft OT des Deuteronomi-
Eiınordnung der dekalogischen edak- uUums  .. 5— 7 SCAHNEBLIC untersucht
t10Nn des UDtn das el dessen nach- Norbert Lohfink dıe VOIl der „Erzähl-
ex1ilischer Neustrukturierung auf der O1g  c unterschiedene „Ereignisfolge”
rundlage des ekalogs ermöglıchen des Dtn Seiner Meınung nach ist in Dtn
Die dekalogische Redaktıon der deu- 5289) VON eiıner einz1ıgen Versammlung
teronomıschen Gesetze. Ihre äng1g- Israels cdie Rede. auf der en Gotteshbund
keıt Von Levıtıkus 19 e1ıspie. Von geschlossen wurde vgl TOF); wobel
Deuteronom1ıum ZE 1—12; 2 ,Ü7 und auf der Ebene der en T
25,13—-16) Eckart tto möchte zeigen, Zusammenhang zwıschen dem Bundes-
daß zunächst das Bundesbuch dem Dtn schluß und dem Amtsübergang VON
seine Struktur gab und dieses ‚deuw Mose auf Josua besteht 76)
teronomiıische Deuteronom1ium‘“ 1ne Angesichts der dargelegten Metho-
zweıphasıge redaktionelle Uberarbei- den- und Themenvielfalt Mag VCI-
tung erfuhr: ıne In priesterliıchen Kre1-
SCH anzusiıedelnde erste Redaktıiıon

wundern, daß dıie Beıträge aut e
gegenwärtig In der Öökumeni1ischen

(DtrH) band das Gesetzeskorpus dıe ewegung wıleder aktuelle Debatte
deuteronomistische röffnung des
Deuteronomistischen Geschichtswerkes Fragen des Bundes nıcht explizıt Bezug

nehmen. S1e tragen jedoch zweıfellos
Dtn 1—3) un! die Landeroberungsüber- einem besseren Verständnis der theolo-
lıeferung in Jos, später bearbeıtete der VonN Ver-
Dekalogredaktor“Dtn AD 1mM ischen Aussageabsicht

fasser(n) und Redaktoren des Deutero-
Hor1izont des Dekalogs vgl 99), Von nom1ıums ebenso WIE selner unlls berlıe-
der Programmschrıift einer Rechts-
reform 7A1 Verfassungsentwurf des

ferter Endfassung be1l SO verhelfen S1E
zugle1ic einem besseren Verständniıs

Neuen Israel. Die ellung des Deutero- VOonNn egriffen W1e Verheißung und
NOomM1ums In der Rechtsgeschichte Isra- ebot, Erwählung, Identutät des (jottes-
els) Christa Schäfer-Lichtenbergers volkes Israel allesamt Ihemen. deren
Beıtrag geht dem in Utn 16.18—18:; Aktuahität auf der Hand lıegt.erkennbar werdenden Bemühen 1INe Ernst Michael OrVermittlung zwıschen dem deutero-
nomiıischen Gleichheitspostulat (ın der Donald Lewıis (Heg.), The BlackwellBundeskonzeption begründet!) und der Dıctionary of Evangelıcal BıographyJendenz ZUT Hıerarchisierung nach (Der
deuteronomische Verfassungsentwurf. 730 bIs S60 Blackwell Publıshers,

Oxfor:  ngland and Cambridge/USTheologische orgaben als Gestaltungs- 995 Bde 260 Seıten. Gb. ( Ver-prinzıplıen soz1laler Realıtät). Sıe VEIIMAS trıeh in Deutschland Chrıistliches Ver-dabe1 zeigen, daß Kön1gs- und Pro- lagshaus, ultg:phetengesetz aut ıne Hand zurück-
gehen, die dem Problem sıch auswelılten- twa 4.500 Personen aus einem e1it-
der Machtbereiche unter anderem durch LauUm VoNn 130 Jahren In einem Lex1ikon!
„dıe nlegung der sozlalen Rolle VoN Hıer wırd eın großes Beziehungsge-
Önig und Prophet als Antıpoden" flecht der vorökumeniıschen (Geme11nin-
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schaft innerhalb und den Kırchen Reflex1i1on reformılerten Glaubens und
erkennbar. Männer und Frauen werden Bekennens iın der südafrıkanıschen

kirchliıchen und polıtıschen Entwiıck-ıIn der gebotenen Kürze vorgestellt.
Jedem Artıkel sınd ein1ge bibliographi- ung bis ZUT Gegenwart Aber Wäas de
sche Hınweilse beigegeben. Interessan: ruchy Beıispıiel des ‚„Afrıkaaner-
für den deutschen enutzer dieses CX1- Calvinısmus" analysıert und aufarbeıtet,
kons ist auch dıe assung einer SaNzZCH kann nıcht L1UT reformierte Chrıisten und
Reihe VoN Personen eiwa und ein1ge nıcht 11UT Südafrıka-Engagıerte interes-
Herrnhuter), die AdUus deutschen Kleın- s]1eren („Rassısmus steckt t1ef in der
taaten kamen, be1 Johannes Jänıcke In europäischen Seele und in den me1lsten
Berlın (Berlıner Missionsgesellschaft), europäischen christliıchen Tradıtionen"”,
be1 Joh EV. Goßner, be1l der Basler oder 49) Andere Konfess1ionen, Kırchen
eiıner anderen Missionsgesellschaft aus- einem anderen geographıschen oder
gebilde wurden, dann aber VONN eıner gesellschaftlıchen SiInd keineswegs
der verschledenen Londoner Gesell- sicher VOT der efahr, sich der Ideolo-
schaften ausgesandt worden S1Ind. g1e einer Interessengeme1nnschaft

Von dem Tiıtel „Evangelıcal Bıogra- fügen” (S 42) Auf „Bekehrung als
phy  .6 sollte sıch der deutsche Leser nıcht Befreiung VOoN der Tyranneı schlechter
zurückschrecken lassen, immerhın ist Relıgıion, VoNn persönlıcher und geme1n-
dıe evangelısche Übersetzung VOIl schaftlıcher Selbstrechtfertigung, Selbst-
„Evangelısche Kırche In Deutschland“ gerechtigkeıt und jeder VOIN chbezo-
auch „Evangelıcal Churc Bengel, genheıt” F siınd Christen und KIr-
Fliedner, Löhe., Tholuck und Wıchern chen er Öökumenıischen Schattierungen
sınd in dem Lex1iıkon Allerdings angewlesen.
erscheımint 6S MIr besonders hılfreich Gesprächspartner sucht de ruchy

einerse1ts immer wıeder 1in Johannesse1n, den Z/Zugang den bıographıischen
und bibliographischen Hinwelsen AdUus Calvın und dessen historıischen
den angelsächsischen Ländern Schülern, andererseı1ts in zeıtgenÖSssI1-

schen lateinamerıkanıschen Befrei1ungs-gewıinnen, weıl S1e in dieser /usam-
menTfassung und Kürze SONS kaum 1bt theologen (denen die reformılerten theo-
Immerhin hegen in dieser Regıon und iın logıschen kzente und Fragestellungen
dieser Frömmigkeıitstradıtion zweiıfellos keineswegs iremd geblieben waren)
dıe urzeln der ökumenischen eEWE- S16 iiınden einander qls Verbündete
ZUNS. nıcht 1Ur in iıhrer gemeınsamen Gegner-Karl Heınz Voigt cschaft dıie Abgötterel, sondern in

John de Gruch,, Befreiung der refOor- ihrer gemeiınsamen Bejahung, da 1in
Jesus Chrıistus Gott NSCIC Menschlıch-

mılerten Theologıie. Kın südafrıkanı- keıt bestätigt und wiederherstellt und
scher Beıtrag Z ökumenıschen Dis-
kussı1on. (Ohr. Kaılser Gütersloher uns Lebenb 95)

Wiıeder und wılieder prüft de ruchyVerlagshaus, Gütersloh 995 AL den Calvinısmus NIC. L1UT dessen sÜüd-
Seılten. 15:= afrıkanısche Verfälschung Calvın
IDER Princeton Theologica Semiinary selber, ec Ursachen für die erzer-

John de Gruchy eingeladen, 1mM ıIn der Theologiegeschichte auf.
prı 99() dıie Warfield- Vorlesungen SO lernen Leserinnen und Leser den

südafrıkanıschen Sonderftfall reformiler-halten das erga dıe rundlage für
diesen INDlIC in die theologische ten auDens und Bekennens verste-
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